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Objekt als Symbol:
Bulu gana’a, eine Goldwaage aus Süd-Nias (Indonesien)

». ..Bua duho der Starke sprang von seinem Schrein hinunter und wollte hinaus
stürzen, aber da geriet er in das kulak-Mass, das Schweinemass legte sich quer vor
seine Brust, es banden ihn die Mängel der Waagschalen und gleich Fussangeln
wurden das Stück Probierstein und das Gewicht in Hühnchenform...«
(Der Rechtsbrecher Bua duho verstrickt sich in den, die Normen der M/jn-Kultur
symbolisierenden, Maß- und Gewichtseinheiten. Nach Sundermann 1905a: 69)

Einleitung

Wer kennt sie nicht, die Waage der Justitia, das »Zünglein an der Waage«, oder die
berühmt-berüchtigte Goldwaage, auf die man seine Worte zu legen hat. Der Topos
von der (Gold-)Waage als Sinnbild vielfältiger Vorstellungen ist nicht auf unsere
Kultur beschränkt, sondern findet Analogien in zahlreichen Gegenden der Erde.
So auch auf Nias, einer 120 km westlich von Sumatra im Indischen Ozean gelegenen
westindonesischen Insel. Dort spielt das Gold, neben den Schweinen und dem Reis,
eine weit über seine Funktion als Wertmesser hinausreichende Rolle. Die Bewer
tung des Goldes durch die Niha bildet geradezu einen Schlüssel zum Verständnis
des auf dieser Insel einst vorherrschenden Weltbildes.
Teil an der hohen Wertschätzung des Goldes auf Nias hat das funktionell damit eng
verbundene Objekt Waage, das als Symbolträger gesellschaftlicher Normen und
religiöser Vorstellungen fungiert. Im Verbund mit den Reis- und Schweinemaßen
wird der Goldwaage, als bildhaftem Repräsentanten der adat, große Bedeutung
zugemessen; sie wird zur Quintessenz der Normen einer gesamten Kultur erhoben:
Objekt als Symbol.
Im folgenden wird das schon vorhandene, jedoch weit verstreute Quellenmaterial
zu dieser Thematik aufgearbeitet und mit selbst auf Süd-Nias gewonnenem Mate
rial abgerundet 1 . Zugute kommt diesem Vorhaben der Umstand, daß innerhalb des
»Goldwaagen-Komplexes« keine strukturellen Unterschiede zwischen dem nördli
chen Nias und Süd-Nias, samt den sich kulturell eng daran anschließenden Batu-
Inseln, auftreten, sodaß die sich herauskristallisierenden Grundzüge Gültigkeit für
 das gesamte Nias beanspruchen können 2 . Die Grundlage unserer Untersuchung
bildet ein 1982 vor Ort erworbenes Goldwaagenset aus Onohondrö (Süd-Nias) 3 .

Das Goldwaagenset aus Onohondrö

Das Goldwaagenset besteht aus der eigentlichen Waage, einem Behälter für den
Transport, einem Goldprüfstein und zwei Gewichten.

Die Goldwaage (bulu gana’a / bulu fallem)*
Die Goldwaage ist nach dem Prinzip einer gleicharmigen Balkenwaage konstruiert.

121


